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Die kleine Insel Iona liegt in den westlichen Hebriden Schottlands. 536 n.Chr. 

gründete dort der irische Mönch Columba ein Kloster. Von hier aus wurden weite 

Teile Schottlands und Norden Englands evangelisiert. Das Kloster auf Iona entwi-

ckelte sich zu einem bedeutenden christlichen Zentrum für die damalige europäi-

sche Christenheit. Seither ist Iona ein beliebtes Ziel für Pilgerreisen.  

 

1938 gründete George MacLeod (Pfarrer der Church of Scotland) die Iona-

Community. Er brachte arbeitslose Handwerker aus der Arbeiterstadt Glasgow 

und junge Theologen zusammen, um gemeinsam die mittelalterliche, benedikti-

nische Abtei auf Iona zu erneuern. Diese Zusammenarbeit war so fruchtbar und 

hoffnungsvoll, dass sie über ihre eigentliche Aufgabe hinaus ein Zeichen für ge-

meinsames Leben in Schottland hinaus setzte. Aus dieser Zusammenarbeit ent-

stand die Iona-Community. 

 

Die Iona-Community ist eine ökumenische Gemeinschaft von Männern und 

Frauen. Sie setzt sich für Frieden und soziale Gerechtigkeit ein. Der Schwerpunkt 

ihrer Regel liegt auf Lobpreis und Andacht einerseits, sowie politisches Engage-

ment andererseits. Die Mitglieder sind angehalten, sich für Menschenrechte, 

sexuelle Gerechtigkeit, Umweltschutz, Asylrecht, Atomabrüstung und weitere 

politische relevante Themen des 21. Jahrhunderts einzusetzen. Das Fundament 

für diesen Einsatz bildet die Frohe Botschaft von Jesus Christus. Der Glaube da-

ran spiegelt sich durch tatkräftiges Engagement in unserer Gesellschaft wieder. 

Das Engagement gilt allen Menschen, unabhängig ihrer Herkunft, Religion oder 

politischen Gesinnung. Besonders bemüht sich die Iona-Community um Jugendli-

che, die in schwierigen Verhältnissen aufwachsen. Die leitenden Schlagwörter 

ihrer Arbeit sind „prayer and politics, work and worship, sacred and secular“ (zu 

dt: Gebet und Politik, Arbeit und Lobpreis, heilig und säkular).  

 

Die Mitglieder der Iona-Community wohnen weltweit verteilt und sind in Klein-

gruppen organisiert. Auf der Insel Iona selbst betreibt die Gemeinschaft 3 Gäste-

häuser (Iona Abbey, MacLeod-Centre und Camas).  Die Mitarbeitenden dieser 

Gästehäuser bilden eine Gemeinschaft auf Zeit, die gemeinsam auf der Insel le-

ben. Auch sie kommen aus der ganzen Welt und setzen sich für die o.g. Themen 

durch ihre Arbeit ein. Durch die Vielfalt der Mitarbeitenden und Mitglieder der 

Iona-Community herrscht eine sehr weltoffene Atmosphäre auf Iona. Gegensei-
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tiges Interesse an der jeweiligen Einzigartigkeit, Akzeptanz und Wertschätzung 

prägen den Umgang miteinander und mit den Gästen. Dieser besondere Geist 

der Gemeinschaft ist spürbar, sobald man die Fähre verlässt und Iona betritt.  

 

Täglich werden in der Abtei von Iona Gottesdienste und Andachten gefeiert. Die 

Musik in diesen Gottesdiensten bildet einen weiteren Schwerpunkt der Gemein-

schaft. In den Liedern findet sich die Sehnsucht nach Gerechtigkeit, sowie die 

kulturelle Vielfalt der Inselbewohnenden wieder. Eigene Liturgien, Gebete, Lieder 

sind in dieser Gemeinschaft entstanden. Sie tragen etwas von dem tief verwur-

zelten Glauben an Jesus Christus und dem Mut, sich für Gerechtigkeit in unserer 

Welt einzusetzen, von der kleinen Insel hinaus in die weite Welt. In den täglichen 

Gottesdiensten und vor allem in den Liedern spiegelt sich die Erfahrung der Mit-

glieder der Iona-Community sowie ihren Gästen: Friede und Gerechtigkeit begin-

nen immer bei einem selbst. Nur wenn man selbst Frieden sucht und findet, 

wenn man selbst Gerechtigkeit empfindet, kann man sich auch dafür einsetzen. 

Durch das gemeinsame Singen entsteht ein Wechselspiel zwischen dem Weg zu 

sich selbst und aus sich selbst heraus in die Gemeinschaft.  Durch die Erfahrung, 

mit den verschiedensten Menschen, die sich aus der ganzen Welt für diesen Got-

tesdienst in der Iona Abbey sich eingefunden haben, gemeinsam zu singen, fin-

det man seinen Platz in der weltweiten Gemeinschaft aller Gläubigen. Diese ste-

tige Auseinandersetzung mit sich selbst und meiner Mitmenschen wird begleitet 

von der Musik in der Iona Abbey.  

 

John Bell (Pfarrer der Church of Scotland) ist als Mitglied der Iona-Community 

bekannt für seine musikalischen Veröffentlichungen für die weltweite Kirche. 

Seine Lieder und Sammlungen haben ihren Ursprung in Iona (s. EG+193).  

 

Qelle: iona.org.uk 
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